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Verordnung des Landkreises Starnberg über das 
Landschaftsschutzgebiet „Starnberger See-Ost" 

Der Landkreis Starnberg erlaßt aofgrund der Art. 10, 45 Abs. 
Nr. 3, 45 Abs. 3 Satz 1, 55 Abs. 3 des' Geset~ew über den Schu 
der NaDuir, die Pflege dier Lands~chaEt und die Erholung i n  di 
freien Natur (Bayerisches Naturxhutzgesetz -BayNakSchG-) fo 
gende mit Schreiben der Regiemg von Oberbayern vom 6. 
1979 Nr. 820-8623-29/76 genehm!igte 

V e r o r d n u n g :  

§ 1 
Da,s Schutzgebiet 

(1) Der Land'schaftsraum östJi!ch des Sibarnbengw Se'es ii 
Gebdet der Gemeindte Bseng, der ehemaligen Gemieinde Per& 
(Gebietiststand 30. 4. l0,7'8) unid der ehemaligen Gemeinde W'ang~ 
(Gebi,etss.tand 30. 4. 10178) ohne den1 Gebietsteil Nr. 2, der nach de 
Neugliiedei~mgskar.tie der Regtemng von Obe~bmayern Nr. STA 
vom 9. 4. 19V6 zum 1. 5. 1978 in. diie Gem,einde Bchäftiliam, Lamc 
krei's MXinchen, eingegliedjerti wurde, einschließlich d,es gem~ei~ndc 
freien Gebielts ,,Waid~fi,aiuser Gräben" wind! aEs La~ndscha~s~s~chut~ 
gebiet aus'gewieslm. Der genaue Gebiebsumfang i8st i n  der Anltag 
zu diesser Verardhumg bieschrimeben. 
(2) Der Gebietsumfang ist auß~erdem~ in einer Kalrte im MraOlsta 
1:lQ 000, ausgefewbigit am 31. 8r 19V7, mit einer grünen B,egrenzun:gs 
l i n k  edingekragen. Die Karte ist beim Landiratis~amt Sitairnb'erg ad 
unt,ere Natuiiachutzbehördie ntedergelegt. Ssie kalnn dort währen 
der Di,ensbzeit von je'demnann eingesehen werden. 
(3) Soweiit die wörblichle G~enzbes'chreibnng vom dier i n  Abs, 2 ge 
nannltien Kmtend'arstelliung des Lands&aftisschuCzgebietes~ abwei 
cheni sollte, gilt die Kar$end~ar&el1iung. 
(4) Bei bsewohnten Grundstücken bleibt: der einigefniede6e Wohn 
b'eneich, höchslhens j,ed'o,ch ein Umgi%ff m,i$ Radius'von 30 m u m  dia 
Wohnhcuus vom Gelltungsblereich dieser Verordnung ausgenom 
men. 

§ 2 
Verbot von Veränderungien 

Im Schuhzgebie'ti itst es1 verbmoben, Veränd'erungen voi-zun~ehnmer 
die die S,chön,heib, Vie18a81t oder Eigenaii-t des Landsichiaftis8bilid;e 
beeiniträchtigen~, dime Lei,stumgssfähR~gkeit des Nahurhauslh&tes ver 
mindern oder d'en bessonderen Erhollkmgswent dies Geb'ietiesl fiir dii 
Ali&emeinhei% schmälern. 

§ 3 
Erliaubnispflicht 

(1) Der vorherigen schriftllichen Erlaubnis dies Lan'd~raitisamte: 
Slta~~nb~erg (unbere Naturschukbehörde) besdarf, wer im Lamdh 
sch&tss tzgeb ieb  foligende IVIiaßnah,men durchfühven willl: 
1. Bandiche Anlagen allier Art gemäß Art. 2 Abs. 2 der Biaye~. B,aw 
ordnung (B'ayBO) in der jewleils glel'timden Faissuiig zu errichitien 
zu ändern od'er zu erweilter~n, a,uch wenn sie ein~er baurechbl5cher 
Genehmigung nicht bedtirfen. Hi~erm zählen insbesondere:- _. 

a) Gebäude (Art. 2 Abs. 3 BatyBO)', z. B. ~ohnIhausFr.- WoEhenend- 
häuser, Sch%sP uind' Ba:d~ehübten, Buden, Verlnaufsstände, nichl 
la'~~'dwirbschaftlichea Zwlecken dienende Geräbehctben, Sitälilie, B5e- 
nenhäuser: 
b) Einfriedungen (Zaune) - ausgenommen d'ie fiir die Weidewirt- 
schaft oder den Forshbetrieb erforderlichen und1 ortsublicher 
Weide- und KuLmirzäunie -: 
C) Verandelunigen der Erdoberfläche durch Abgrabungen o d e ~  
Aufschuttungen, insbesondlere dae Erschliießung von Steinbruchen 
Kies-, Sand-, Lehm- older Tongr~iben oder sonstige Erdaufschlusse 
sowie Abschutthaldien; 
C?) Boots- und Badestege. 
2 Bild- und SchrifttafePn uindi Plakate anzubringen soweiti sie 
nicht ausschließhch auf den Schutz der Landschaft hinkneisen, sich 
aluf den SltraBenverkehr und den Verkehr auf dem Wasser be- 
ziehen, alis Ortshinwebse oder Warntafeln dienen oder Wohne 
oder Ge~e~bebezeichnungen an den Wohn- odier Betriebsstat5en 
selhsi: rlar+=llien 
3 Draht- oder Rohrleitungen zu er~ichten odler zu andepn, mit 
Ausnahme von 
a) Drahtleibmglen, die dem Betiieb von elektrischen Weidezäu- 
nerr dienen, 
b) Rohrleitungen, die zum Zwecke der Wasserversorgung von 
Weidevieh verlte& werden 
C) ~asiser~eiihing& undi Abwaswerkanäle, die in bmes'bebend,e Sibrs- 
Lien verlegt werden1 
4. In  der freien Na.tur außerhailb dler dem öffentlichen Verkehr 
gewidm,eben Smkaßen un)di Pliatze mit Kraftfathrzeugen aUer Art ziu 
fahren od,er zu palrken; auisgenomm'en sind Fa~hrz,euge, d,ie dem 
Pandtwirtschaiftlichen und' fo~rshirtschaftliichen Bfetriaeb d'ienen. 
5. Außerhailb hierfür von rter ~interen Na'turschutzbehörd'e zuge- 
lassenen Plätzen ZLV zeliten odier Wohnwagen a~xfzu~stellen. 
8. Außerhalb des Wa'ldes Bä~une, Sbräucher oder Hecken zu b'es.ei- 
tigen; noitwendige Pflege- und Erha~ltungsm,eßnahmen sind er- 
laubnisfrei. 
7. Veränderungen an Te~ichen, M~oo~ren~ Wass~erliawhen, am Seeufer 
od,er am Uferbewuchs sowte Ver5aderungesn des Grundiwaisser- 
standjes durch Gräben und Drainagen. Gräben u.nld Drainagen in 
bei?eibs intensiv undi liaufend Iiandwii-tschaffilich genutzhen FEchen; 
bledürfen kleiner ErEawbnis! imch dieser Veror6nun.g. 
8. Sltreuwiesen und Feuch&fläch'en einer intensiveren landwirt- 
schaftlichen Nuitzu'ng zuzuführen, insb,esondere durch diatsl Ziveehen 
von Gräben und Drainagen. 
9. Gegensriiän'de, soweiS sie ndclut b~ereits unter dia~s Abfallb~ea~eiti- 
gun,gsgese~tz fallen, ajn alnderen alis den hierfür zugehsis~en*en P M -  
Zen abzula,gern,. 
(2) Die Erlaiubniis ist, unb'eschadiet an~derer Rechts~ors~chriften, zu 
erbeilen, wenn die bea;bsichti$te Ve'r,än!d!erung keinme Beein~brächti- 
gung iim Sinne dies' 5 2 btewirkt. 
(3) Die ErLaubnisl kenn unter Aufla~gen, unter Bedlingungen. b'e- 
fristeb o~der wid~ei-ruflich erheilb unerdlen. Insbesondere kann dier 
Ausgleich von Beeinitii-ächitigu'11gen durch Iia,ndschafbspfl~egerische 
und -gesta&teri,sche Maßnalhmen, wie z. B. Anpf18a~nzuln~gen, amge- 
ordnet werden. Zur Gewährleistun~g dfer Erfüllung dliesser Neben- 
be~stim~mun~gen ka~nn eine angemestsjene Sicherheitisleisitung gefor- 
dert werden. 
(4) Die Erliaubnis gilt als erbeilt, wcenn $ur das Voirhaben eine 
nach anderen Vorschriften erforderliiche Gestahtung (z B Bauge- 
nehmigung) erteilib ist. 

§ 4 
Sonderregelung 

Uirberuhrt von der Erlaubnispflicht nach 3 bleiben!: 
1. Die rechtmaßige Ausubung der Jagd und Fischerei. 
2. Die ordnungsgemaße land- und forstwirtschaft5iche Bodennu6 
zung. 
3. Die notwendigen Maßnaihm-en zur laufenden Unterhaltung der 
Gewasser sowue der vorhandenen En~twasserungs- und Vorflut- 
graben und Drainagen 
4. Maßnahmen zur Unterhalhung besbehender Betriebs- und Ver- 
kehrs~anlagen der Deutschen Bundesbahn im Sinne von § 36 Bun- 
desbahngesetz in  der jeweils geltenden Fassung. 
5 Die zur Instandsetzung und Unterhaltung notwendigen Maß- 
nahmen, der von der Deubschen Bundespost. betmebenen, beste- 
henden Fernmeldleliinien 
6. Die notwendigen Maßnahmmen der Versorgungiswnternehmen zur 
Unterhaltung und Insibandaetzung ihrer bestehenden Strom-, Ga1s'-, 
Waissei~erso~gungs- und Entwasiserungsmlagen. 
7. Die Mafinaihmen der SQraßenbauBasWager zur Unterhaltung 
und Inskatndsetzmg ihrer bestehenrdien Stiraßen sowie Maßnahmen, 
die sich aus der VerkehrssicherungspflichC ergeben. 
8. maßnahmen der Landschafts-, Palrk- und Denkmalpflege sowie 
der Gartengestaliltung, diie von den msikndigen stalaitlichien Ver- 
waliiiunigen durchgefuhrt werden, soweit diese dlem Sinne dieser 
Verordnung nicht widersprechen. 

§ 5 
Befreiungen 

(1) Von den Velrboiten des 2 kann im EinueMall nach Malßgabie 
des Art. 49 BayNaitiSchG Befreiung erteilt werden, wenn 
1. überwiegendfe Gründe des a1lligemeinen Wohls die Befreiung 
erfordern oder 
2. der VoLlzug der Bestimmung zu einer offenbar nicht beabsich- 
tigten Härbe fuhren würdle und dne Abweichung mit den öffent- 
lichen Belangen im Sinne des BayNaGchG vereinbar ist. 
(2) Dhe Befreiung kann unter Auflagen, unter Bedingungen, wi- 
derruflich oder befri'sitet erteilt werden. Zur Gewährleishng der 
Erfullung dieser Neblen~bestimmungen kann eine angemlesslene 
SicherheitsLeisibung gefol-diert werden. 

(3) Die Befreiung wird vom Ladrahsam!b Shrnberp als u n k r e  
Naturschutzbehorde mlit Zustimmung der R e g i e m g  erbeilt. Bei 
Vorhaben der Landesvertieidigunlg und des Zivilischutzesi enitischei- 
diet über die Befreiung dals St!aaitsmnisterium f ü r  Landiesenhick- 
lung und UmweUtfiragen als oberste ~aturschiutzbeh6rdie. 

§ 6 
Vdlizugsanondnungen 

(1) Wird enctgegen dem Verbot des1 2 eine Veränderung vorge- 
nommen, so kann die untbere NattJurschutzbebordie die Wiederher- 
stellung des nrsprünlgkhen Zustandes oder den Ausrglieich von 
Beeintracl1tigungen durch landschaftspflegerisch~e un~d -eestalrteri- 
sche Maßnahmen anordnen. 

- 
(2) Die Gmdeigentumer und d5e son~itngen Berechtigten haben 
die Durch.fuhrwng der Anordnungen nach Abc. 1 auf ihrem Gnind- 
stuck zu dunden. 

' 5 7  
Ordnungswi&igkeikm 

(1) Gemaß Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 und 6 BayNaitSchG kann wegen 
einer Ordnuugswidirigkeit mit einer Geldbuße bis zu 5Q 00i0 DM 
belegt werden, wer vo'rs&tzlich oder hhrlassig 
1. gegen die in 2 genannten Veränderungsvcrhote verstößt, 
2. die in 5 3 -4bs. 1 genannten Maßnahmen ohne die crfordcrlichc 
Erlaubnis vornimmb, 
3. Auflagen gemaß 5 5 Abs. 2, unter denen eine Befreiung el-teilt 
wurde, nicht oder nicht rechtzeitig oder nicht vo1lstand%g erfüllt, 
4. den nach 5 B geh-offenen Anordnungen mwidwhandelfj odkr 
entgegen 6 Abs. 2 die Durchfibrung von Anardnungen nichh 
duldet. 
(2) Gemaß Art. 52 Abs. 2 Nr. 7 BayNatSchG kann wegen einer 
Ordnungiswidirigkeit mit einer GeldibuBe bis zu 20 000 DM, in be- 
scvnidel-s schweren Falilen bis zu 50 0'010 DM. belegt werden, wer 
Auflagen, unter d*enen einte Erlaubnis g m a ß  5 3 Abs. 3 eri!eiM 
wurde, nicht oder nicht rechtzeitig oder nicht volhsDänd~ig erftillit. 
(3) Daneben können nach Art. 53 BayNatSchG die durch die Ordc 
nungswidr~gkei* gewonnenen oder erlangben oder ciie zu ihirer 
Begehung gehauchten oder d a ~ u  bestimmben Gegenstanidie ein- 
schlheßlich der bei der Ordniun@swidirigheiit verwendeten Verpak- 
kungs- und Beford~erungismitteli eingezogen werden. Es kennen 
auch Gegenstandle eingezogen werden, auf dlie sich die Ordinungsk 
wid'rigkeit bezieht. 3 23 dies Gesetzes uber Ordnungswidrigkei- 
ten in dier Fassunig vom 2. 1. 1975 (BGB1 1 S. 80, ber. S. 520) 

§ 8 
Aufhebung von Vorschrifben 

Die Verordnung dies ehemalligen Landkreisies Wo1;fraltshamen 
uber die Inschntznahme der „Oberalln~ann~hausier Fillzeu als 
Landschaftsschuhzgebie im Bereich der Gemeinlden Hohemain 
m d  Munsing vom 17. 3. 1671 (Amtsblatt: fur  den Landkreis) Wolf- 
-aitishausen vom 20. 4. 1971, Nr. 8) trißti für  dlaa Gebiet dler ehem~a* 
'Wen Hohenraiin (jetzt Gemeinde Berg) außer Kraft 

§ 9 
Inkrafttreten 

Xese Verwrdlnung tritti am Tage nach ihrer Beklannimachung i n  
Zraft. 

Starnberg, 5. NTarz 1879 
gez. D r . W i d m a n n , Latntdraiti 

:API. 17 - 173 

Liilage zur Verordnung des Landkreiscs Siarnberg über das 
Landsehaftssehutzgebiel Starnberger See-Ost 

Gzenzbeschreibung des Schutzgebietes 
A. 

las Schutzgebiet umfaßt dlle gesiaimhen Flachen der ehemaligien 
:emeiindie Percha (Gebietsistand 30. 4. 1978) unc? der ehiemallizen 
kmeinde Waingen (Gebiebsstand 30. 4. L W 8 )  ohne den Gebiets~ 
zi1 Nr. 2, der nach der Neugliiedierungskartie dler Regierung von 
)berbayern Nr STA 3 vom 91. 4 1976 zum 1 5. 1978 i n  dne Ge- 
leinde Schaftlarn, Landkreis Munchen, eingegliedert wurde, daw 
ememdefreie Gebliet ,,Waidl!hauser Graben" sowie foDgendte Land- 
chaftsbe1ile im Gebiet der Gemeinde Berg. 

) L a n d s c h a f t s t e i l  , , B a c h h a u s e r f i l z ,  B i b e r k o r ,  
J n t e r b i b e r k o r "  
Baehhiauserfiik" (&matrkung Höhienrain} 
>Pe Grenze b,egi'nnit iim NordWesitien a m  wes"c1ichen Punk5 der F1. 
ir. 651. Von hier aus verliäu3b sie zunächst in  ÖatTicher Rkbtung 
'is zur Ostseite deir F1. .Nr. 65144, wo sie nach Süden aibbtegt. Nach 
a. 65 m ändei* si~e die Richtung n,ach OsPien und geht: quer durch 
ie F). Nr. 64712 und 638, triifft iini d'er n?litibe des Grmdsitticlws au@ 
'1. Nr. 639 uinld fo&t dler SlÜdse3Be weiber nach Osten, bia sie 
:hließlich auf dmie Landkreisgrenzte Btarnberg-Bfad Tök-Wolf- 
~tshauis!en iriifft. An dtesler verLanft si,e umächis6 610'0 m in siidi 
&er, dann ca-. 1,4 km in siidwestilicher Richtxmg, bis siie am Süd!- 
s3eck der FI. Nr. 613 sich von die,ser trennlb. Die' Grenne gesht 
seiber iin siidwestiklxer' Riichikung a n  den Südseiitien der F1. Nr. 
13, 61'1, 609, 6'07, i305j1, 8058, 5991, 5'9V, 593 vorbei', änd~ert am Siiddc 
wsheck der F). NI-. 593 dliie Richitiun~g nach Norden m d  fall@ Ca. 
710 m h ~ n g  der Gi-u.nid~sihücl~i~~grenze von F1. Nr. 593. Dovrt biegt sie 
n recl~+eni Winkel' für  Ca. 50 m naich. Nordosten ab, u m  wiederum 
n rechten Winkel nach Nordwesten bi's zum Nomrdwestieck von 
1. Nr. 89412 zu verlai~f~en. -ier zweiigt dle Grenze itn iiechten 
Tinkel nach Nomdosrtie~ Eir cai. 55~0 m bis zum SGdiwesiDeclc von 
1. Nr. 681 ab, miacht w5edlerum einen Knick nach S'üden und nalch 
i. 100 m bi,egt sie quer durch dii'e F1. Nr. 617 verlia,udienf& nach 
ordosiüen ab, wo sie dia~nn a~uf einen Weg triiffh. Diesem folgt s$e 
bwa 8'0 m weih bi~s zum siidkhsitie~ Punkt. der F1. Nr. 663. Von 
ier aus gehrt die Grtenze an dier FU. Nr. 663, 661111, 661V3, 861 und 
j1 wi,ed,er zu ihrlern A,usgangspuuukD zuruck. 

3ibserkor" (Giemalrkmg Höhfenirain) 
f e  Grenze bmeginnt s m  noi:dlichisbe~ Punkt der F1. NT. 757. Vo,n 
ier verläui9.b s+e an den Westiseitien, der FI. Nr. 757, 776 und 7V57 
atch Südien bi.s zum Srüdwe~s6eck der F1. Nr. 77%. DorC m~achit sie 
inen rechten WiinkeB nach Ositen und geh$ an d.en Südsieitien der 
1. Nr. 772, 7178 und 774 b k  zrunn Südosbeck der Fl. N,r. 77%. S%e 
iegt wiieiderm im rechten Winkel -Eür ce. 450 m nach1 Nordlen ab 
Cs zum Nordwestieck der F1. Nr. 709. DQeses Grundistiiick wird i.n 
Wichier RiichDunig ha;lb um~schloiss~era. Am nodÖstIiich~s~tien Pankt 
on F1. Nr. 7109 trif4.b d k  Grenze auf den Lüßb'ajch. Diesem folg* 
Je Ca. 45'0 m nalch Norden bis o2e ihn am Nordosteck von FL. Nr. 
i10,/2 wieder verYaBt. Irn lieichtien Bogen werdmen jetzb die Gmn& 
~ c k e  F1. Nr. 7'52, 753 unid 757 von Norden her um~s~chlolssen. b k  
ie Grenze wiieder auf ihren Au~igangspuinkjt biffh. 

3fitierb,iberkor" (Gema~rlmng Höhenrain} 
ie Grenz~e.begi!nn't am Norhesitpunkti von FI. Nr. 815. Von hier 
m vlerliauft sie an dien We~shsieiten &er F1. Nr. 815, 8~17 und 817123 
I südliichier Riichhg bis zum n w r ~ e s l i i e n  Punkt von F1. Nr. 
17/28, Dort bieg% sie naich We~slten ab m d  gmbb cas. 15101 in a n  der 
üdseitie der F1. NP. 811413 entlang. Von diesem Punkt biiegt sie 
n rechten Wilnhel! nach SiiTdeiu ab, wo sie biis zum we1st1iich~sSP.n 
w k t  dmer F1. Nr. 8'17y72 verlau&. Nun mach& sie einen Knick 
ach  Südastien quer durch &e F). Nr. 81312, 81315 unid 8113/6', von 
?Iren Ende siie dann Ca. 150 m nach Osten bis zum Nordweskck 
zr F?. Nr. 817153 verbäufti. Ab hiier umschließt s+e halb h, Uhr- 
?igwsinn diie F1. Nr. 8.11 biis z m ,  Stidweefieck der F1. Nr. 811!2. 
b hier triffti siie nachi ca. 301 m in 6edBicl1iw Richmung auf dien 
üßbch,  dem sile in nördl5cher Rich~tung b2s' znum nördlliichstien 
unkb d,er F1. Nr. 84211 enibhsng fiihrt. Hi,er biegt die Grenze im 
liihzen Winkel nach Süclaisiten bis zur FY.. Nr. 95 ab, von d o d  
-rläuft sie Ca. 350 m nach Siidwes%en, zwei@ am Nordweste& 
-r F?. Nr. 85,612 im rechten Winkel nach Süd~oshen bis z m  Siidb 
esteck vorgenannkn Flwrnnunmbern ab, um dann Ca. 810 m nach 
Testen bis z m  we~stliit&vt.en Puinjkt von FI. Nr. 860 zu verlaufien. 
ie@ dann im redxtien Wi,nkel nach, S~üden ab und kifft nalch Ca. 
h0 m aauf die Nniitte d4er Fl. Nr. 246. 
h e m  an d,em GrundlsWck vorbceitlazirEendien Bach schbi'eßt sle siich 
a. 300 m Iiang in östlicher Richtung bis zum Nordolsbeck dier FI. 
r. 240 an, von wo sie enklang der Sudwesbseite von F1. Nr. 241 
I südöst$icher Richtung in der Mitte von F1. Nr. 132 wiederum 
rf 6nen  Bach .brifft. An disesem Ba& verläuft sie in n'ördlichier 
ichhng bis zum i~ördlSchsten Pmakt von F1. Nr. 124. Weifter erit- 
ng der Westgmnae von F1. Nr. 11311 parslkl  d w  Ostseiibe des 

Baxhes biic zum ÖwtiEchstiem P m k b  von! F1. Nr. 9612. Dann wiei~tier 
paraflinel des Baches b5s m m  n~rdEdw+en Punkt, von F1. Nr. 92/1. 
Vom Nordweistieck dler F1. Nr. 9211 verlädti sie im spitzen Winkel 
ca. 100 m nach SSiihesitien zum SiidosBeck der F1. Nr. 83211. 
Dieses Gnundsitück wiirdl von der j&t nach Norden m d  daolin 
wieder nach Wlestien verlaufenden GrmaUniie halb entigeaen dem 
Uhrueigenshn eiiugesrhliassm. Vom seinem Nondwesiteck biegt sie 
nach Norden b$s ils Nordosteck von F1. Nr. 8123 ab, wo s ) k  wie- 
der einiw ca. 110 m lamgen Knick nach Westien mmhb m d  b,ei 
F1. Nr. 816 auf &n Lüßbiach briffti. An jihim wrläuifti sie nun in 
Richituing Suden, um naich c a ~  35 m wieder nach Westen um diie 
F1. Nr. 816 herum abzuzweigen. Diewes Gruindsk~ück wird bib zu 
seinem nord;liichist.en Punkt halb eimge~s&lossen. Von hier aus läu& 
sie in nordwesthber Rilchüung m Ausgang~spunlnti zurück. 

b) L a ; c n d s c h a f t s t e i l  , , O s t l i c h  d e s  S t a r n b e r g e r  
S e e s  
D2e Schuitizgeb~et~sigremie begiind am Oistder des Starnberger Sees 
(Gemarkung Siee) an dier Laadikwisigrenae Sbarnberg - Bad Toh 
- Wolfraitishauisen und1 verlbuft iin ostlicher Richtung enlAang dkr 
Landlcreiis@,enze bhls zum srlldliichistien Puinlriti von F1. Nr. 1104 (Ge- 
markung Hohenrain). H k r  trennt sie sich von $er Laindlmeisi- 
grenze und 5uhi-k weiter entilang der Ostseite diiesier Flhimummer, 
um dann auf der Osrtstenbe des! Weges von Fl. Nr. 1209 biis zur 
StiaaibsstiraBe 2070 zu verlauien (bei F1i. Nr. 706, Gemarkung Ho- 
hennainl 
Due Gnenze vierlaufit d ~ n n  auf der Westsei4e der StaaibsstraBe 2WO 
in Richitiuing Aufhausien, um ca. 25 m vor der Abzweigmg der 
Gemeiiudevwb1&g~?jitra~ße nach, Sibihhausen im leichten Bo- 
gen nach Si¿idwesten durch FJ. Nr. 1701 (Gemarkung Bachbausen) 
abzubiegen, um auf das Nondosteck vm F1. Nr. 1702 (Gemarkung 
Bachhausen) nu brefien. Von hiiier aus welker in sudwestlwcher 
RichWg entlang der Ostseut.en voin Fli. Nr 1702, 17104, 17108, bm4s 
sle auf die Sudseide von F1. Nr. 1699 (samtliche Gemarkung Bachr 
hausen) tmfnt. Hber biegt sie damm n a h  Nordwesikn ab, uber- 
springt die Gemeindeverbinrlrungsstraße Aufhausen-Sibichhausen, 
folg6 der Ostsete von Fli Nr. 1744 (Gemarkung Bachhmsen), um 
auf das Sudositeck von F1. Nr 174211 zu tre&n. Von hier aus 
f u M  siie an der OsBsea'ue dueser Flnininiwmmer nach Norden. vorbiei 
an der F1 Nr 1748, u m  dann auf den Weg von FL. Nr. 17811 zu 
breBen Von hier fuhrt sie in  einer gedachten Lmie diuirch Fa. Nr. 
1777 (Gemarkung Badhausen) um b e m  Sudwes6eck von F1. Nr. 
1820 (Gemarkung Bachhawsen) auf diie Sudise~te des. Weges) F1. Nr. 
1812 nu BreiTen Der Sudsei6e diieises Weges folgit sue in mstlikher 
Rilchtung, um ca. 50 m vor der Kneuuung nach Suden abzubiiegen 
und uiuber Durchquerung der Grundstiucke F1. Nr. 1813 und 1775 
afuf das Norcüwiesitieck von F l  Nr 174214 (Gemarkung Bachhaus~en'~ 
zu trefien Sie folgt der Westiginenue dieser Fliurnumm~er na&q 
Suden b ~ s  zu dem Punkt, wo siiie b e m  Abknicken narh Westen T& 
das Sudosteck von F1 Nr 1253 (Gematrkunig Hohenrailn) triBt &ie 
umrundlet Um Uhrrzeigiersmnn dieses Gmndstiuck und folgt der ost- 
sielte von F1 Nr 1254 in nordlicher Rlchtung varblea an der 1 Nesb 
seilte von F1. Nr. 181513 (Gemarlmng Bachhausen) dhirchque ~t das 
Grundsitiuck F1 Nr 1815 (Gemarkung Bachhaulsen) und t r i  fft 
den Weg F1. Nr. 1812 (Gemarkunilg Bachihiauieen). Diiesem f ol@ sie 
etwa 25 m iuach Ostien, um dann nach Norden abzubiegen 1 J& diem 
Weg F1 Nr. 1768 bius zumi Nordwesibeck von F1. Nr. 18111/1 (Gemar- 
k m g  Bachhaiusien) zu folgen Von hier biegt siie nach ( 3sten ab, 
entlang der Sudlseite von F1 Nr 834 (Geinarkun~g Be ,g) kni& 
nach NoVden afb, entlang der Osbseitie von F1. Nr. 634, i „ m f  diie 
Sudtseirbe von F11 Nr. 593 (Gemarkung Berg) zu tireffie~ L Von hier 
aus verlau@li sie i'Ii westlicher Richbung bis zum Sudu ,esbeck von 
F1. Nr 590 (Gemarkung Berg) eolgt &er Westgrfenze dueser Flur- 
numrner nach Norden, um im leichten Bogen auf dlle Westisielitie 
von F1. Nr 507 (Gemarkung Berg) zu treffen und  er Umrun- 
Jung dkeser F lurnmm~er  auf die Sbalats&raße 2070 zu tpeffen 
Che Iiaufli dann an dieT WesSse~te dnoser Straße -„, &&kung S~udien, 
m dann ungefahr m der Miittie des Grundsti. ~1 Nr 62912 dbe 
Clta~atssibraße zu uberqueren und uber den sualchs+en Punk6 von 
F1. Ni  62712-auf diie OsKseite des1 Weges ~1 626 (Gemarkunig 

rück. 
B. 

1 

Ausgenommen sm~d 
a) die Flachen in den ehemalkgen Gemeinden Percha und Wan- 
gen, dhe biereibs mit Kreisverordnmg uber den S'chuits des Würm- 
tales und von LandsclLaftisteiEen beiderseiibs der Wüim (Wum!ai- 
schurtzverordnung) vom 27. 2 19184 (Amtsblatt des Lauiidkreises 
Starnberg vom 26 5. 1964 Nr. 21) mitier Schu6z gestelllti wuirdal; 
h) diip nachstehend eingegrenztien Gebiete 

bergy zu sioireii. uirs<eiu m q u  sie nr iwiSi iYrn iiiriuiuiia I r  zwii 
SRld,we,steck von Fl. Nr. 62512 (Geinarbng B,erg) blie8gt nia1c.h Ostlen 
ab und vedau$b übler das Noirdwesheck von Fli. Nr. 622117 bils m f  
diie Osks'eiitie des Wegee F1. Nr. 617 (Gemarkun,g Berg). Dies.em 
foI& sie in  nördii&er Richhng biis zum NoidIwe1s;keck von F1. Nr. 
612177 (Gemarhwnig B~erg). H$er biegt sie im rechten Wrnheh nialch, 
Ostien ab um über die SGdlseite von F1. Nr. 616 (Gem~arkung B e ~ g )  
auf '&ä]ybe& zu t:i-effen,. Dueisiem 5oL@'si,e Slein'e~r w ~ t -  
sei~te bi:s zum Südo~stpurkt v . 0 ~  Fh. Nr. 1536 (Gemarkung Ba~clvh~au- 
steia) bieg* im rech\ten Wink,eE natch Westen ab, um wieder auf den 

F1. Nr. 617 (Geinarkung Berg), jsehzt Fb. Nr. 15'15 (Gemarkung 
Bschha~s~en), zu bpeffen. Diesem folg,$ ste auf seinler Wesbs,eibe bis 
an d2e W,egegabelung bei F1. Nr. 5861 (Gemarkung Bachhaulaen). 
Hier folgt sie dem Weg enthng in östlicher und dabn i n  srüdlii- 
&er Richtung unter halber Um5ah'rung d,es Grmd'sitrücks F1. Nr. 
562 (Gemarkung B ' a ~ a n s e ) n $ ,  um dann in Fortsiet~un,g i n  Fl. Nr. 
1336 (Gema~rku~g B,achhausen) auf eilnen Graben (Fli. Nr. 13*5) ZU 
~,toßen. Dieisem fo$gh s+e in s:üd!lii~cher RichblRngi biis ZUiTl Siidnnne~k- 
e& von Fl. Nr. 13913. Von hier aus verliä&,t sie i n  nortdöstlichier 
RichiCung entlantg der Os&grenizen dier F1. Nr. 1393, 1312, 13911, 1390, 
1389 und 1388 bis zum siidiiskliichstien Pankt de~r FFb. Nr. 1378 (Ge- 
markung Ba,chh,arvisen). Sije biiegb dann ab ln, nördlliichier Riichtilmg 
enikliang der Ostisieirbe von F1. Nr. 1378, üb~erquert einen' Weg u ~ d  
triffb die Ostseibe von F1. Nr. 1322 und 5oPgh dbeeer in  nörd- 
Iiichier Richtung bhs zum NorcEwesQeck von Fli. Nri. 1311 (Gem'ar- 
kung Bxhhausien), dlessen Nordigrenze %oli@t s i ~ ?  biis sie a8uf dkn 
Wteg ~ 1 .  NT. 127212 t.x-?f-f+ und ver1rliäuf.t weitier ihr ostiichier RichtUinig 
bis zum Nordo~st!eck von, Fli. Nr. 1359 (Gema~kunng Bahbausen). 
Von bi,er aus folg% si~e dem Weg F1. Nr. 1220 (Gemakyng Bai* 
hau,sen),, auf seiner West~sleite in  sildilicher RRichWg bvs sie bell 
~ 1 .  N ~ .  11m (Gemarknmg Bachhausien) auf die Süds'eite di'e~ies 
GmndsSückes ,triffrt undl verläuft weiher in  östl'icheir Richtung enk- 
lang der Südgrenzen der FB. Nr. 11008, 10100, 91901, 996!, 985, 99'2, 9011, 
1137, 1t1381, 11398, 1153, 9184, 305/10, 4010 undi 399 (sämh.Ii&e Gem,arikun.g 
Bachhausen? z- No~rdwestpmkt von F1. Nr. 39211,. Von hter aus 
weiitielr entlang der Südseite von F1. Nr. 39211 396, 301 uinid. 3910, 
350,, 351, 352, 3154, um dann auf der W~es'tseitie v#;n F 1  Nr. 488 nach 
Süden zu! verlaufen. Stle umrunde+ ddinn dais Grunds~tück F]. Nr. 
489, m, auf den Weig nlach MÖirDba'ch zzr tnef5e'n. Dresiem Eog& Brie 
auf der We8stseite W sÜd,Jhcher fficlztimg b'1s5 ungefah'r zur Wk5e 
detr Fl. Nr. 477 (G~ema~~kung Ba.chh~aiusen). An diiesiem PunM: übler- 
sppingt sie diesen W,eg und1 tirifil% auf den Weg FIi. Ni-. 504 (Ge- 
mjarkunig Ba&hauis~enb, dem s$e auf seiner Siüdsiei.tie b7iS Zur BW- 
desautobtahn Münch,en-Lin,diau folgt. Sie' übevsprin& diie Ade- 
b a m ~  und läuft auf dienen Ositseiitre ~n süidllkher Riichitung bis s i k  
a ~ i f  die Nord's!ePbe von F1. Nr. 452 (Gemiarkung Bachihahus,en) auf 
einen Weg trifft. Diesem Wmeg foI@ eiie auf sein-1- Nordsleite bis 
zur Landkireis,grenee Sha,rnber$ - Bald T ö 1 ~  - Wolfr'atishamsiea 
Dieser folgt siie zuerst in  nördlicher, dann in n~o~rciwestldcher Rich- 
tung eobznge der Landkrei~sgrenze, blis' sie bei F1. Nr. 531 (Gemar- 
m g  Biachba-sen) auf die Gemeindegrenze B,e8rg - Wad:thausier 
Gräben (geme'inde$reies Geb5iet) trifft. Dieser Grenne fol,@ sie zu- 
erst wes&licher und! dann in nördlicher Richtung bis ske auf d'ie 
Grenze der Gemeinde B'era z w  ehemaligen Gemeinde P'ercha 
stößt. Di,eser Grenze foligt s8e.in wesblicher Richl%g, überquert 
bei F1. Nr. 117d3 (Gemarkung Kempfenbmsen) di'e Sitalaits;straße 
B0365 und verläuft weitier b;is zur Gemarkungsgrenze Starnberger 
See. Von hher aus f~Ü.hr+ die ~&uhgebie6sgrenzfe in siidlicher Rich- 
tung am O ~ t u f e r  des Starnberger S'ees zum Au'sgangspunkt zub 

-, --- 

I. Ehemange Gemeinde Percha (Gem~arkung Perchia) 
Die Grenze begi~flb am nordwe~s~blichen Grenzpmkt dkr F1. Nr. 
201 (b!el dter Abzweigung dier Sta'atsstraße 2066 von der Bundes- 
subobahn Sha,rnbergiNl'ünch~en) und führt envtlang dies Ostufers 
der Wurm n,ach Süden zum nördliichien Gnenzpunkt dler F1. Nr. 
195.14 (zugleich S'ee&m~arkungs~fläche;). Entlang der öst,'ichen Greaze 
der F1. Nr. 19514 erreicht &e Li&e den nord'westTich'en Grenz- 
p u n ~ b  &er F1. Nr, 17712 (der Wale-erübungmliatz deir P k n k r e  ist 
vom S&utzgeb$& ausgenommen), fährt um dieses Grundsfjück ent- 
geem den TThrzeigersinn herum un~d gelangt in  Föhe des nord* 
westlichen Grenzpunktes der F1. Nr. 17715 z m  Bchiffb~au,eimig, 



uberquert diesen und erreicht den nordwestlichen G r e n ~ p d  d le~  
F1. Nr. 17715. Von dort zieht sich die Grenze in Verlängerung der 
Nordseibe der Fl. Nr. 17715 in  einer geraden Linie quer drurch die 
F1. Nr. 179, 180 uind 166 blas zur Staatsstraße UY70, fahrt an deren 
WesQgrenze wtliang ih sudlwher Richtung und erreichk bei Fl. Nr. 
173 den Punkt, ~ e l i ~ e r  der Nordos6ecke des Gmnd~stucksi F1. Nr. 

, 17114 gegenuberliegt. Von hiier aus entlang &er Nordgrenm vom 
F1. Nr. 17114, 177114 und 178 bis zum nordwesthchen Grenzpunkt 
der F1. Nr. 176, fahrt an deren westlicher Greme ca. 80 m nach 
Suden unfd hrifft dort auf die Gemeindegrenze Percha-Berg, die 
nach Osten verfolgt wird. 
Nach ca. 125 m uberquert &e Grenze die Staiakstraße 2070 md 
gelan@ nuni sudunestJichen Grenzpunkt der F1. Nr. 17312, geht rn 
dwse Flurnummer entgegen diem UhrzeigersCm hemm, u m  dainn 
beu F1. Nr. 154 fast nn rechten Winkel nach Osten abzubiiegen, 
entlang der Nordgrenzen der F1. Nr. 154, 153, 152, 151113 und 151114, 
weiter entlang der Osbg~enzen von Fl. Nr. 151117, l o l  m dann 
ald das Südwesteck von F1. Nr. 144 zu treffen. 
Sie fahrt diann weiter in  nordostEcher Richtung enhlamg der S ü d ~  
gyenze von F1. Nr. 144, biegt dann an dessen Ostsieiite fn nordlkher 
R i c h h g  und errleicht diie Sudsieite von F1. Nr. 14415. Von dort 
fuhrb diie Grenze enitl'ang den nordosbiichien Grenzen von F1. Nr. 
14415, 14412 und 14414 bist zu dem bei F1. Nr. 140/8 beginnendlen 
Fußweg ,,Unterer Anger". Von da aus wind dde Grenze enitlialng 
der Wesbgrienue von F]. Nr. 140 Ca. 80 m in nördtitch'er Richtung 
verfiolgt, biegt im rech6en Winkel Ca. 40 m ab, m dpnn wiedier 
im nechiDen Winkel nach Norden zu verlaufen, wo sie auf die 
Nordgnenze von F1. Nr. 140 trifft. Sie v e r l a m  danni weiiter irn 
Uhrzeigersinn entltang der Ostgrenze von F1. Nr. 140 ca. 140 m, 
um dlann in ostlicher R ~ c h t m g  &s Gr~ndstuck F1. Nr. 3 zu dhuichi- 
queren, wo sie auf d'ie F1. Nr. 132 trifft. Von hier ams Ca. 200 m 
in ostli~chier Richtung auf der Nordsleiite des Weges Fli. Nr. 298, um 
dann im nechten Winkel dmch Grundsituck F1. Nir. 132 nach Nor- 
den über das Siidkvesbeck von F1. Nr. 295J2 zu laufen, bist sie auf 
dais nordrliche Eck von F1. Nr. 132 t idft.  Von dort uberquert sie 
die Staatsstraße 21065 in nordositlricher Richtung uber die ositiliche 
Gilenae der F1. Nr. 89 zur Bundesautobahn Saarnberg-MGnchen 
und! ftihnt auf deren Su&grenze in westlicher Richliumg zum Aus- 
gangspunkt zuruck. 

2. Ehemalige Gemeindie Wangen 

2.1 Gemeindeteil Wangen (Gemarkung Wangen) 
Die Grenze beginnt am nordwestlnchen Punkt der F1. Nr. 53613. 
Von hier aus verlauft sie Ca. 1010 m enitilang des Weges in  sudllicher 
Richtung an den F1. Nr. 536J4, 53615 und 53616 vorbei bis zum nord- 
ostliichen Punlrih der F1. Nr. 542112, wo sie in1 rechten Wmkel nach 
Westen abbhegt bis zum nordwes6lichien Punkt der Fl. Nr. 54219. 
Nun verlauft siie soliange in exakt sudlicher Richituing an den 
Wesitgrenzen der F1. NI-. 54219, 54&/16, 542120, 542121 en t lbg ,  bi's 
spe in  der Miibbe der F1. Nr. 59511 auf den Weg Fli. Nr. 569 trifft. 
Dieseln fokgb sie Ca. 140 m nach Osten bis z m  nord~ostliichstien 
Puiiikt der F1. Nr. 546. N m  gehh sie ca. 100 m n'ach Suden bm zum 
nordnuestlichen Punkt dier F1. Nr. 488, Ca. 30 m nach Os6en bis 
etwa zu? Mittie der F1. Nr 488, wiesder nach Süden, wo ste iliach 
Ca. 100 in schließlich in Hohe der gediachben VerLangerung von Fli. 
-Nr. 549 nach Osten abzweigt ~ m d  auf due Westgreme der Bun- 
G esaubobahn München-Starnberg mundet. 
D ieser folgt die Gilenz>e in nordostlkher Ricluhng bis mun mdc 
Iiidisten Punkt der F1. Nr. 772. Do!rb biegt sie h rechten Winkel 
in ~~oirdwestlicher Richtung ab, bis sie am nordl5chsten Punkb 
der E 'E Nr 77614 auff diie Sitiaiatsstti>afje 2065 Wainglen-Munchen trifft. 
Diese uberquert sie unid schließt gegen den Uhrzeigersiian der Fl. 
Nr. 871!/2, 87111 und 8rl l  halb ein. I n  halber Hohe der F1. Nr. 871 
gehti sii? von der Westseite dieses Grundstucks Ca. 150 m nach 
Westjen, urri dldnlli iin lieiciuben Bogen nach Buden quer duirch diie 
F1. Nr. 5182 bis zuanr Südosteck der F1. Nr. 523 zu lauSien. Dieslesi 
Grundsitu ck wird wieder gegen den Uhrzeigersinn 314 umschlosi- 
sen und V-on semnem Nwdmesteck verlaudt die Grenze weiter in  
noi?dbesbli cher Richtung uber d&e Nordostecken der F1. Nr. 53212, 
53913, 53615, 536/6 und 536f3. Hier bi-egti sie nochmials nach Wesitien 
ab, um wiecler auf den Ausgangspunkt zu trefffen. 

2 2 Gemeindet~ =il Slchiorn (Gemiau-kung Wangen9 
Dne Grenze beg 'innt am Nordosteck von F1. Nr. 2136 und' verlauft 
ui westlicher Ric i k m g  bis zum No'i'dJwesßeck von F1. Nr. 2135. 
Von hier aus weii, = r  in sudwesrtlicher Richtung b x  zum Sudwest- - eck der F1. Nr. 313212.* Sie fuhrt dann weiter i n  os6lichier Richtung 
bI!s zum nordwestl1rhst en Punk6 von F1. Nr. 212915, weiter nwh 
Süden entlain.; dipr NI  2129113 211512. 2120, 212Y2 bis zurin siid- 
Echsten Punkt von ~ 1 .  Nr. 2122. ' I Von dimer Stieme z u m  ostlichsrten Punkt von F1. Nr. 2122, weit 
in westlicher Richhng zum Nordwesiteck von F1. Nr. 2120d1, u 
dann in nordlicher Richtunig nun1 Ausgangspunkt zuzuckzuke 
ren. 

2.3 Gemeindebeil Ferchai (Gemairkung Wangen) 
Diie Grenze beginnt am nordostlichisten Punkt dier FI. Nr. 2019 a 
Geineindeweg F1. Ni-. 2026. Sie 3oligit dliesem in westliichier Richtur 
blis zum noi~dostltll'chen Punkt. dier F1. Nr. 1951J2 u ~ d l  weiter i n  Ve 
langerung dieser Grenze Ca. 30 m in das Grunbtuck F1. Nr. 1991 
Von diorb wendle't sie aiich in  gedachter Linie nach Sudos~ten, bis s 
etwa die MitDe dier sudlichen Giundsitiudosgrenze der Fl. Nr. 201q 
erreicht. 
Sie folgt dieser sddlichien Grundsl~cksgrenze 111 östlicher Richtuu- 
bis zur wesltlich~en Grenze d~er F1. Nr. 2017J2 und führt an de 
westlichen Grenzen clier F1. Nr. 2017/2 m d  201W7 nach Suden b 
zum sudwes~tlichs~t~en Punkt der F1. Np. 2017d7. Von hrer aus en 
lang der Sudgrenze von F1. Nr. 201717, weiter enitlmg der östl 
chen Grenze von F1. Nr. 201717 zum sudwesiiilichen Eckpunkt d 
F1. Ni. 2020. 
Sie folgit der siudlichen Gii.uinldstucksgrenue dier F1. Nr. 20120 c 
25 m nach Ostlen, fuhlrt im reehiten Winkel parallel' zu den oskl 
chen Grenzen der Fl.. Nr. 2017J3 und 2013/1 nalch Norden bxs z u  
Grundshick F1 Nr. 2013 und lauft i n  nordllicher Rilchhmg z u  
Ausgangspunkt zuruck. 

3. Gemeinde Beim 
U 

3.1 Gemeindeteiil Kempfenhausien (Gemarkung Kempflenhausien) 
3.1.1 Die Grenze begmnt am izordositdichen Grenzpunkt der F 
Nr. 11713 an der Staatsstaaße 2070 uild entlang der nörc 
bchlen Grenze der F1. Nn. 117/3 Ca. 1810 m nach Westen. Von b i e  
wendet 'sie siich i n  faisib rechtem Winkel Ca. 200 m nlach Suden, bi 
sie wiederum iim rechten Winliiel in  ostlicher Richtung diie nord 
wesftliche Ecke des Landschulheimes erreicht. I n  Verlangerun 
dier Westseiite des LandschuLhemes EUhrt sie weitefr in  emer Ent 
fernung von Ca. 00 bis 90 m zur Sta~aitssbraße 2071) nach Sudien bi 
sie die nordliche Grenze dier F1. Nr. 1110/6 erreicht. Sie Foligt diese 
Ca. 30 m nach Westen und wendet sich von dort in sudostlich~e 
Richtung bis zurn nordwesthchen Eckpun, der F1 Nr. 1108 

Erxklang den westlichen Grmdstriicksgrenuen dier F1. Nr. 1081 mc 
1107/4 Mhrt die Grenze in  einer Enitfernung von cai. 100 biis 2001 n 
zur Sta*atast~aße 20710 in  südlicher Riichitiung bis siie die nördiliich~ 
Grenze der F1. F r .  94 erreicht. Sie Folgt dieser Ca. 50 m nach We 
sten, wendet sich von dort in  sudaiicher Richhng bos zur G e m ~  
kwngsgrenze Kemprfenhausen-Berg und verläuet auf dliles~er ir 
ostlicher R~chbung bis zum Gemjeindeweg F1. Nr. 98. Sie kpew 
den Gemeind'eweg F1 Nr. 9i8 und fuhrt an dessien östlicher Grenec 
blis zum sudwestlich~en Gren~punlrt der F1. Nr. 97. Die'slüdiliche 
Grenze der F1. Nr. 97 wird nach Osten verfolgt bis1 diese C& 
SOaatsstraße 2070 erreicht. 
Sie verlauf8 welter aul  der westbichen Grenze der Staahsisitraße 
2070 ca 15'0 m nach Suden, führt von dort im rechten Winkel Ca. 
200 m nach Wesiten und dann in nord-ostliicher Richtung (ca. 120 mb 
zur Gemeindestraße F1. Nr. 88. Sie folgt dieser Ca. 50 m in n o r d ~  
licher Richtung, verlaßt diese m d  fuhrt in gerader gedlachter 
Linile Ca. 400 m nach Norden bis drie Gemeindestaaße F1. Nr 5614 
erreicht wird. Si'e fuhrt entliang der Nordseite der Gemeiinde- 
sibraße F1. Nr. 56i4 ca. 310 m nfach Westen, wendet siich im rechben 
Winkel Ca. 30 m nach Norden, um nach weiteren 30 m w i e d e m  
nach Nmden bis zum Nord1o~lteck der F1. Nr. 4 abzuknicken. Hier 
biegt siie im rechten WinkeL fur  ca. 4Q m nach Westen ab und 
tri@b dann auf F1. Nr. 14. 

Sie folgt dieser i n  nordwes~licher Richtung bis zum nördlichskn 
Punlgb der FI. Nr. 14, durchquert in nord-westlicher Richtung die 

, Fl. Nr. 5412, erreicht die südliche Grenze der F1. Nr. 1611, um- 
fährt F1. Nr. 1611 bis zur Nordwestgrenze der F1. Nr. 26, folgt 
deren Nordgrenze bis z m  Gemeindeweg F1. Nr. 31. Die Grenze 
folg% di'esem zuerst in  nördlicher Richtung und dmnn in westltlicher 
Richtuag Ca. 130 m und wendet sich von dort im rechten Winkel 
qwer diurch dbe F1. Nr. 129 nach Norden bis zur Sudgrenzte dser 
FI. Nr. 152. Sie folgt dieser Ca. B0 m nach Westen und Eükrt ent- 
lang den Ostgrenuen der Fi. Nr. 130, 131, 131/4 und 13113 sowie 
den Nordgrenzen der F1. Nr. 13113, 131112, 131127 und 131129 zur 
Staaltsalbnaße 2070. Sie kreuzt diese und führt entlang der Os'tseite 
der F1. Nr. 117 wnid 117J3 in nördlicher Richtung zum Ausigatngsb 
punkb zurück. 

3.1.2 Gemeindeteil Kempfenhaiu'sen-Mianbal (Gemairkuaig Kempfen- 
hausen) 
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Die Grienue baeginnt aun n~ard'westlltch~sten Punkt &er F1. Nr. 16611, 
io&t dier westlichen Greaniue der F1. Nr. 16611 nalchl Süden und führt 
entliang dien südlichen Grenzen der F1: Nr. 16611, 16612, 167f1, 167/2 
z m  scdösbliichisten P c m i l d  der F1. Nr. 16713. Von hier aus verPäu8t 
d!ie Gi7enzli~'e wei+er in östlicheer Richtung quer durch das1 Grum& 
stück rni? der F1. Nr. 17712 un,d ca. 50 m in das Grmdstück F1. Nr. 
169 hi,nein. Von hier  bieg^ si'e fast im ve&ten Winikel ab m d  ver- 
läuft in  nördkhef  Richrtuing bi'ssi zu einer Kre'uz'mg. Hi,er biegk 
die Linie im sp?tzien Winkeh nach Noaden m d  nach wei'teteren 100 m 
wieder nasch Weskn ab blLs ste a m  SSidosbeck von Fl. Nr. 170 dsie 
Gemeindest~aße Weder vei-läßt. Nun geht s%e an dier Os*seik dier 
F1. Nr. 179 Ca. 20 m nach Nordern. f ü k t  dainin weiter bis zu'r Nord- 
mestgrenze der F1. Nr. 18101/2 urid enithng der Nordgwnzle von F1. 
Nr. 17912 nach Westen bis mm nördilichsten PujM des 'FI. Ntr. 
179. Von hier ,  verlaut% die Lini'e entlang der westlichen1 Gpenze 
der F1. Nr. 179 zur Gemeindiestrafje 178 und voni dort in wes.tiii- 
&er Ri'chhng zum Ausg~mgspumkt awrück. 

i 

3.1.3 Gemeind~tell Kempifenhaiuisien-Hzarkirchen (Gema~kung 
Kempi?enhausen) 
Die Grenze beginnt am nordweis~lichsten Punkt von F1. Nr. 21W2 
und verliaufti in siüdlich!w Richitung entlang der Westgrenzen von 
F1. Nr. 21213 und 21215, uberqnerti dks Verbindungsstraße Kemp- 
fenhauslen-Hsa~rkipchem ca. 3.0 m in das Grundshck F1. Nr. 199. 
Von haer aus biegt si'e im mchten Winkel nach Oskn  ab bis sjie 
auf die Os4grenze von F1. Nr. 19& trifit und1 weiber enrtila~ng &er 
Suds~eilie von Fl. ND. 22511, rn dann im nechten Winkel nach Nor- 
den abzubiegen, bis sie auif die Straße F1. Nr 213 triifft. Dieser 
folgt sie auf der s~idliichen Sei'te bis zum Sudoabeck von F1. Nr. 
198, und verlauft entlang der Nordiseite von F1. Nr. 1981 bls sie 
auf das Nordosbeck von F1. Nr. 197 ti-i£Rti. Von luier aus v e r l a e  
sse in  westliichier Richtung en6hnig der Nordg~enzen von1 F1. Nr 
193, 102 und 21212 auf dien Ausganigspumkt zurück 

3 2 Gemeindeteil Berg (Gemarkung Berg) 
Die Grenze beginnt ca. 20 m bstllichi der Seestraße F1. Nr. 515 an 
der Nordseite der F1. Nr. 54415 und fuhrb in  gerader Linie Ca. 
200 nl in sudlicher Richtung durch die Gruriidstiucke F1. Nr. 54415, 
54412, 540 und 53612 bns zwini Gemeindeweg F1. Nr. 53616. Diesen 
uberquerb sie und verlaufü pairallel m r  Seesbraße Sm Abstand von 
ca 30 m ostlich von llw weiter Ca. 150 m in sudliicher Richtung 
dmch die F1. Nr. 535J1, 534 und 532 bis zum Gemeindeweg Fl. Nr. 
53212, Ca. 30 m ostlich der Eininundung In d ~ e  Seestraße. Von hier 
fuhrb die Grenze in  gerader ged~chtier Linie in wechselndiein Ab- 
stand von ca % bas 1100 m zur SieesiDraße in sudlicher Richtung bis 
z m  Gemeindlemeg „Am ÖIischlag" (Flr. Nr. 503) m d  folgü duesem 
in westlicher Richtung in gfedachter Verlan~ei-ung bis zur Grenze 
der Gemarkung See. Ske verlauft auf dleser Grenm m sudlicher 
Richliuing bis zum sudwestliichien Ellid~unkt dier F1. Nr 56i2, fuhrt 
~ L L €  dereil Sudgrenze nach Osten, geht m dais Grundlstuck F1. Nr. 
59d1 entgegen dem Uhrzeigersinn herum und erreicht die Bepg~ 
straße (F1 Nr. 59). Sle folgk deren Shd- und Westgrenze in sud- 
licher Richtung bis zum nordwestlichen Punld der F1 Nr 88, fuhA 
weiter an deren West- und Sudgrenzen bis zum wdlichen End- 
punkt, wendet sich in  gerader =nse irn Absband von ca 40 m zum 
Hohenbergweg nach Sudien bis zur Nordgreme der F1 Nr 142, 
fuhrt um dieses Grundisituck entgegjen dem Uhrzeigersinn herum 
und eireichti die Gemieindestraße (F& Nr. 151123) Diese ward auf 
ihrer westlichen Grenze nach Suden bis zum sudmestlichien Eck- 
pinnkt der F1 Nr. b51111 verfolgt 
Von hier aus fuhrb d ~ e  Gr'enze enitLaaug dien Sudgrenzen der F1. Nr 
15 lJ l1 ,  151113 un& 151115 michi Osten bis zum sudostlichs~ten Punkt 
der F1 Nr. 151J15, dann weiter entEang der Ostgrenze der F1. Nr. 
142 zum sudwestlichen Grenzpunkt der F1 Nr 19812 Srie foLigt dte- 
ren Sudgpenze nach Osten bis zur Staatssibraße 2065. kreuzt diese 
und fuhrt an deren Ostgnenze n a h  Norden bis zum sudwestilich- 
sten Eckp~~nkt: der F1 Nr. 16616 Von hier fuhrt sie entla~n~g den 
Sudgrenzen der F1 Nr 166J6, 16815 und 295, kreuzt due Sjtaats- 
six-aße 20'70, venfolgt wiederum die Sudgienzie der F1. Nr. 295 und 
3105 und fuhrti in Verlangeruing dlesier Sudgrenaen ca 50 m naich 
Osten (F1 Nr. 345). In einer Entfernung von Ca 50 m parallel zur 
Osbgrenze der F1 Nr 304 wendet sich die Grenze nach Nordlen 
und erreicht d ~ e  Siudgrenze der F1 Nr. 365. Sie lol& ddneser Slud- 
gienze ca 6.0 m nach Osten und eilreicht im rechten Winkel in  
~ordlichier Richtung dem sludwestlichsten Punkt der F1 Nr 364. 
Sle fuhrtr entlang der Sudgrenze der F1. Nr 364 nach Osten bxs 
zu deren audostllchstem Grenzpunkt, folgt dier Ostgrenzfe der 
F1 Nr. 364 ca 3'0 m nach Norden, fUhii% im rechten Winkel quer 
duirch die F1. Nr 35911, 358 uilid 357 Ca. 90 rn nach Osten und er- 
reicht in nordlicher Richtung unter Kreuzung des Kapellenweges 
(Fl. Nr. 390) diie sudosMiche Ecke der F1. Nr. 40812 Sie folgit demen 
ostlicher GFenze Ca. 501 m nach Norden, wendet sich un rechten 
Winkel ca 50 m nach Westen un& erreicht in  nordlicher geraid~er 
Linie dle Grenze der F1 Nr 408,/2 Entlang dler nordlichen Grenze 
deF F1 Nr. 40812, 40813, 418, 4081/9, 410 und 41i0/1 wirdi diann in westi- 
11cher Richtuiug dier nordwesitili&e Eckpunkt der F1. Ni. 41011 er- 
reicht. Von hier fuhrt die Grenze in  Verlalarigening der Westseite 
der F1 Nr. 41011 quer durch die F1 Nr 392 und 417 mach Nordlen, 
erreichit dne Sudgrenze der F1. Ni. 418, folg$ dieser in westlicher 
Richtung und ermdiet in Verlangerung der Wesltgremzeili der F1. Nr. 
418, 419, 423 und 425 an der wes@lkhen Begrenzung der Skalats- 
straße 2070 
Sie folgt deren Westgreme bis nach Suden zum sudlichsten Punkti 
der F1 Nr. 486130. Hier biegt sie un rechten Winkel fu r  etwa 100 
m nach Westen bis zurn nordbichsten Punkt der F1. Nr 46416 ab, 
wo sie wi~edieium irn rechten Winkel nach Süden a1bbieg.t und an 
den Nordgrenzen der F1. Nr 46U6, 46417 und 46412 entliang ver- 
lauft, bis sie auf die E3ztaktF~aße (Fl. Nr 48017) stoßt Dieser folgt 
sie nun in westliicher und! nordwestlücher R~ichtung, fuhrt entlang 
der auf den Grundsltucken F1. Ny. 48w2 und 48611 vorhanden~en 
Kuppe und err,eichit uber d ~ e  noixiiiche Grenze der Fl. Nr. 21 de- 
ren nordwestliichstien Punkt. 
Von hier fuhii-it die Grenze in2 gediachher nordlicher Richtung biy 
zum sudostliichsben Eckpunkit der FJ. Nr. 497, verfolgt die Ostgren- 
uen der F1 Nr 497 m d  497J4, durchquert die F1. Nr. 49'713, verfolgti 
weiber die Ostgrenzen der F1. Nr. 52114, 52112, 521111. 521112, 521J7, 
52118, 521j9 und 521113 iind fuhrt  uber diie Nordgren~e der F1. Nr. 
521113 zur WaiLdsitraße Na& Kreuzmig der Walidisitiraiße wmd die 
nordlliche Grenze der Fl. Nr. 5210 erreicht und diiese Ca. 7101 m nach 
Westen ver+olg'c. Von hier wendet sich die Grenze in  gediachtier 
nordostliicher Richtung z u m  Gehweg F1. Nr. 53212, uberquerb diie- 
sen und verlauft weiter in  noratcher Richtning quer d ~ ~ c h  dt'e 
Grundstucke mit den F1 Nr. 532, 534 und 53511 bis zum Gemeinde- 
weg F1. Nr. 53619. Hier biegt die Grenze nn rech'cen Winkel 
nech Osi'cen ab und leuft am Gemeindeweg Fl. Nr 531619 brs zur 
Einmundunig in die Gemeindestraße F1. Nr 53213 enhtang. Nun 
fuhrt die Linie nn Absitand von ca. 30 bis 810 in zur Staatsstraße 
2070 nach Norden bis vuim sudoetliichsten Punlkt von F1 Nr 544 
Von hier verlauft sie an den Nordgrenzen der F1. 544110, 54419 
und 54418 ca 1610 m nach Wesiten. Siie fuhrt weiter in einer gerai- 
den Linne nach Norden zur Nondgrenze der F1. Nr. M 4  und kehrt 
entlang der Nordgrenzen der F1. Nr. 544 und 54415 i n  westlicher 
Richikmg zurn Ausigiangspunk4 zuruck. 

3 3 GemieindePeiP Leoni (Gemarkung Berg, Hohenrain) 
Die Grenze beginnt am Nordwesteck der F1. Nr 13812 [Gemair- 
liung Berg) und vei-ladt iin sudilichar Richtung entlang der Ge- 
inarkungsgnenze Stairnberger See (gleichzeitig Grenze dies L a d -  
schaftss&u.tiagebietes „Srtiarnberger Siee und wesitllch angrenzende 
Gebiete") bis zum Gi-undstuck F1 Nm 1449 (Gemcarkung Hohen& 
Fain) und zwar bis zu dem Puinht am See, wo sich vorskhend 
genannte Grenze und die In westhchier Richtung verlangerte S u d ~  
seibe des Hauses ,,Fremdenheim Frommel", F1. Nr. 1448 (Gemlar- 
kung Hohenrain) schneiden. 
Von diesem Punkti bieg% sie Ca. lfO10 m im rechtien Winkel nach 
Osten ab und triBt auf dle O s 6 s ~ t e  von FL. Nr. 14% (Gemalrkung 
Hohemaiin). Von hier au%s verlauft sie in nordlicher Richtung 
parallel zur Seestraße in einem Absitand von Ca. 100 m dmch die 
Grunds6ucke F1.- Nr. 1450 und 1445 (Gemarkung Hohenrain). Ab 
F1. Nr 8810 (Gemarkung Berg) betragt der Abstend zur Sleeslbraße 
ca 70 m, wobei die Grundatucke F1. Nr. 640, 64011, 641, 643. 644, 
646, 647 du~chquert werden, bis die Gnenze auf dhe Nordseite dier 
F1 Nr 647 trifft. Von dnesfem Punkt verläuft sie weitier in  nöpd- 
li&er Richtung durch FI. Ni  64911 m d  64% überque~t  die Ge- 
meindeverbindzingswh-aße Berg-Leoni, durchquert diie Grund- 
stucke F1 Nr 664 und 663 und erreicht nach Uberquerung des 
Parkweges das Nordiosteck von F1. Nr 13812, biegt dann im rechten 
Winkel ab, um wieder auf den Ausgangspunk'k zu treffen. 

3.4 Gemeindeteil Kreuzweg und Maxhöhe (Gemarkung Berg, HÖ- 
henrain und Ba,chhausfen) 
3.4.1 Die Grenze beginnt an dier Gemarkungsgrenze Berg-Höhen- 
rain beim südwestlichsten Punkt der F1. Nr. 240 (Gemarkung 
Berg), fuhrt nach Süden durch Grundistück F1. Nr. 1402 (Gemlar- 

kwng Hohenrain) bis zu dessen Siüdseibe und läuft von hiler aus 
in  ostliicher Richtung bis mm Sudosheck der F1. Nr. 2415  [Ge- 
markung Berg). Hier wiegt die Grenze im Uhrzeigersinn nach Su- 
den ab und umschl!ieat das Grundstück F1. Nr. 1399 (Gemarkung 
Hohenralin). Slie verläuf% weiter in  westlicher R~chtiung dnirch Fli. 
Nr. 139012 (Gemlarkung Hohemain), wobei sie auf dais Nordoste& 
von F1. Nr. 139015 bnffit. Von hier aus weiter in leichtem Bogen 
in westlicher Richitiung bis sie auf dime Osbsleite von F1. Nr. 1377 
(Gemarkung Hobenrain) triEt. She biegk dann im rechten Winkel 
nach Sudien ab entliamg der Westgrenze von FI. Nr. 1378 (Gemar- 
kung Hohenrain), uberquert eine Straße und v e r l ä m  weiber an 
der Wesbseite von F1 Nr. 1391j l  (Gemarkung Hohenrain) nach 
Cudosteni bis zum ostlichsQm Punkt der F1. Nn. 1389 (Gemairkung 
Hoheman), um von hier aus in  lieichhem Bogen nach NoFdien auf 
das Nordwesteck von F1. Nr. 1261/6 (Gemarkung Hohenrain) m 
treffen. Weiter entlang der Sudgrenzen von Fl. Nr. 1257, 125718 
und! 125511 (Gemarkung Hohenrain) bis zu dessen Sudosheclr. Vom 
hier aus biegt sie im rechten Winkel nach Norden ab u i ~ d  ves- 
laucEt entlang dier Westgrenaen von F1. Nr. 1254 (Gemarkung Ho- 
henrain), 1820, 18201/3 (Geinarkung Bacbbiausen) bis zum Nordwest- 
eck von F1. Nr. 182013 (Gemarkung Bachhausen). Von hwr aus 
biegt siie nach Osten ab, um i n  Verlangerung der Sudseite von 
F1. Nr. 1820J2 (Gemarkung Bachhausen) durch die Gmndsmicke 
F1. Nr. 1819 umd 18L911 (Gemarkung Bachhausen) auf den Noi-d- 
ostpunkt von F1. Nr. 1814 (Gemarkung Bachhausen) zu treffen. 
Sie knickt dann nach Norden ab und erreicht nach Ca. 50 m d m  
Weg F1. Nr. 1812 (Gemrlning Bachhausen). Diesem ?01& sie auf 
der Sudseite in  westlichier Richtung bis zu einep Wegegabehnig. 
Von da biegt sie nalch Nordosten alb entlang dier Westseite von 
F4. Nr. 1815 (Gemarkung Bachhauslen) bis zum nordwesitlichsten 
Pumkt von Fl. Nr. 63815 (Gemarkung Berg), urm. in ostlicher Rich- 
bung verlaufend amf dais Sudosteck vom F1. Nr. 63817 (Gemarkung 
Berg) z u  treBen. Dann biegt sie nach Norden ab entlang der Wesk 
selten von F1. Nr. 638 und 631 (Gemarkung Berg), macht beim 
Nordosteck von F1. Nr. 63112 einen Knick nach Wesitien und tri.Eft 
in Verliangemng dier Nordgrenze von F1. Nr. 63113, wobei das 
Girundstuck Fli. Nr 1832 (Gemarkung Bachhamsen) durchquert 
wird, amf das Nordiosteck von Fli. Nr 2510119 (Gemarkung Berg)~. 
Weiber nach Westen entlang der Nordgrenzen von F1 Nr 250/19, 
250114, 25015 und 250d4 (Gemarkung Berg). Von hier auls in sudi 
licher Richtung entliang der Westgrenzen von F1. Nr. 25013. 250110 
und 256 (Gemarkung Berg), um von hier aus im rechten Winkel 
nach Wesaen abzubiegen, entlang der Nord~grenizlen von F1. Nr. 
25612, 233, 232, 230, 231 (Gemarkung Berg}, um von hier aus wiedier 
im rechten Winkel nech Suden abzubiegen, um auf dien Kreuzweg 
zu treffen Diesem foligt sie auf seiner nordlichen Seite ca. 60 m 
nach Westen, uberqu'ert dianni in  sudlicher Richtung den Kiieuzweg 
und lauft enklang der Wesbgrenzen von F1. Nr. 237, 23813 und 239 
(Gema~rkung Berg) zum Ausigangspunkt zuKick 

3.4.2 Gemeindetleil Aufkirchen-Nord (Gemarkung Berg) 
Die Grenze beginnt am sudwestliichsten Eckpunld der F1. Nr. 34416 
an der Staabssrtrafje 2070 -und fuhrt in  Verlangerung der West- 
grenzen der F1. Nr. 33416, 334112, 33414, 3341110 und 334111 in nor& 
licher Richtung zur Nordgrenze der F1. Nr. 338. tTber deren Nordi 
grenze und dne Nord- und Ostgmnze der F1. Nr. 33412 wird dier 
Geineindeweg Fli. Nr. 334113 erreicht. 

Die Grenze kehrt uber die ostliche Begrenzung dueses Gemeinde- 
weges in sudlicher Richtung und uber dne ostiliiche Begrenzung der 
S t a a t s ~ t ~ a ß e  2iD710 in nordwestlicher Richtung zum Ausgangspunkt 
zurück. 

3 5 Gemeindeteil Assenhausen (Gemarkung Hohenrain) 
Die Grenze beginrit an1 Sudosaeck von F1. Nr. 1281 und verlauf% 
bis zum Nordwestieck der Betztgenannten Flurnummer. Von dort 
aus weiter in nordilicher Richtung entlang der Westiseite von F1. 
Nr 1293 bis zum Sudwesbeck von F1. Nr. 1289112, um dann im 
rechten Winkel mach Nonden Iiadendi in einer gedachten Linie 
durch dais Giundshck F1. Nr. 1292/1 auf das Sudwesteck von F1. 
Nr 145w14 zu tref5en und weiter entlang der Westseite der hetzt- 
genannben Flurnrummer. Sie biegt dann nach Osten ab, um aniif 
der Sludseite von F1. Nr. 1438 bas zu deren Sudosteck zu laiufen. 
Von hier verlauft sle i n  nordliicher Richtung bis zum Sudosteck 
von F1 Nr. 1438, baegt nn rechten Winkel nach Osben ab, uber- 
querd den Waldweg F1 Nr 141u1, lauft entiliang der Nordseite 
von F1. Nr. 1440 und 144042, um diann in sudlicher Richtung abzu- 
biegen, entliang der Ositeeite von F1 Nr. 144012 bis sie auf die 
Nordgrenze von F1. Nr. 1439 triHb Von diesem Punkt verlauft 
sie in einer gedachten Verlangeiuwg der Os'tseite von F1 Nr 1440i2 
durch das Grundstuck F1 Nr 14% bis sie auf die Nordseite von 
F1. Nr 1431 trifit. Dieser folgt sie in westlicher Richtung bis zum 
Nondnuestpun~. um dann nach Suden entlang dler Westseite zu 
verlaufen, bss sle auf dais S'udwesteck der letztgenannten Flur- 
nuinmer t r f i t .  Von hier aus lauft sie weiter in westlichier Richtung 
entlang der Sudiseiten von F1 Nr. 1433, 1434 tund 1435 Vom Sud- 
westpmkt der F1 Nr 1435 fuhrt sie in gedachtier Lime bis zur 
Nordostecke der F1 Nr. 1286, verlauft auf der Ostgrenze der F1. 
Nr 1286, 1286, 1283/2, 1283/1, 127811 Sie macht dalnn einen Knick 
n ~ c h  Oshen um unter Einschluß der Grundstucke F1 Ny. 127813, 
1284 zum Sudostieck von F1 Ni  127&/1 uber den Weg au* den 
Ausgangspunkb zuruckzukommen 

3 6 Gemeindebeil Sibichhausen (Gemarkung Hohenrain) 
Saintliehe Flachen. die im Flachennutzungsplian der ehemaligen 
Gemeinde Hohenrain (genehmigt mit RE vom 181. 11. 19.69 Nr. 
IV B 7 - 6101 - WOR 21 - 7 )  als uberbaubar ausgewiesen sind, 
erganzit um folgende Flachen. 

Im Norden an der S'caiatssitraße 2065 beginnt die Grenze an Siudk 
westeck von F1 Nr 1431113 und laufb pa~a l le l  auf der Ostseitie der 
Staatsstraße in  nordhchrer Richtung bis zum Sudwesteck von F1. 
Nr. 136511, weiber in nord-ostlicher Richtung zum Nordostpunikt 
 diese^ Flurnummer Von hier lauft sie in sudiliicher Richtung ent- 
lang der Ositgrlenzen von F1. Nr. 136511, 1364, 1352 und 135211, bis 
sie bei F1 Nr 135211 amf die Baiugebietsgrienze des Flachennut- 
z~mgsplanes stoß* 

Im Westen wird das Gebiet um die FL. Nr. 127013, 132812, 990, 
998/T und 1270lT erganzt. 

3.7 Geineindeteil Allimannshau~sen (Gemarkung Höhenrain) 
3.7.1 Westlich dier Stiaiailissitraße 2065 
Die Gilenze begannt ain Noridositeck von F1. Nr. 11018/2 a n  der 
~Qaiatsstraßc! 2065 md lauf6 in westlicher Richtung bis zum Nord- 
westeck von F1. Nr. 1018/1, um da'nn im rechtien Winkel nalch SÜ- 
den abbiegend auf das Sudwestieck von F1. Nr. 1019/2 zu treBen. 
TTberauemt dann in westlicher Richtung e b e n  Weg. um e n t l a ~ g  
$er ~"udseite von Fli. Nr. 1024 za verladen, bis sie auf dien nordi- 
lichsten Punkt von F1. Nr. 106316 trifft. Weikr in  sudh^_er-R~$- 
tung entlang dier Wesitgrenzen von F1 Nr. 1063/b, IUYö, l l U Y I Y l ,  
109712, 11097 und 1113, um nach kurzen Ost-Sud-Ost-Richt~~ngswech- 
seln entlang der Westseibe von F1 Nr. 1110 amf dias Sudwesteck 
vom diesem Gi-undstuck zu tveffen Von hier aus lauft die Grenze 
in ostlicher Richtung entlaag der Nordostgrenzen der Waldgrund- 
stucke F1. Nr 1116 und 1179. um beim Grundstuck F1. Nr. 95%!S 
in  Verlangei?ung einer gedachten Linie auf die StasatsstralJe ZU66 
zu treffen. Von hier aus lauft sie an der Westtseitle der Sitalatsi 
sitraße zum Ausgan~gspunkt zulrück. 

3.7.2 Ös8tlich der Sta'atsstraße 2065 
Die Grenze bleginnh beim Nor~dm,estpunkt von F1. Nr. 94612 und) 
verliäuft in  Verläng~erung d~er Nordgrenze dies~es Gi-un~d~stücks 
durch F1,'Nr. 95,813, üb'erqu,er.t dsen Weg von F1. Nr. 96115 Ca,. 25 m 
in dais Gru'ndsDück F1. Nr. 9i6@ hiniein. Sie führt d1a)il.n i,n einem Ab- 
stand von oa. 25 m nach Nordfen, parallel zu dem Wmeg bis ste abuf 
das Siiictosteck von F1. Nr. 1015 trifft. Diesses Grundstück wird 
entgegen d'em Uhrzeigersinn hizlb umschlo~ssen, wob,ei die Grenze 
in  südlicher Richtung läufb. bis sie auf das Nord,ostedc von F1. 
Nr. 102.0 trifft. Von hier aus läuft sie entlang dler Nordseibe von 
F?. Nr. 1020 un,d weiter en,tl,aang der Ostseite von F1. Nr. 1021, 
um an dei- Weekseibe von Fl. NI. 95813 euf 3en Ausgaa~gspunkt zu 
tileff en. 

L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R G  

Dr. Rudolf W i d m  a ixn, Landrat 
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